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Erntevorschätzungen von Sauerkirschen, Pflaumen, 

Zwetschen, Mirabellen, Renekloden . 

Erntevorschätzungen von Johannisbeeren, Stachel¬ 

beeren und Himbeeren . 

Ergebnisse für die einzelnen Länder werden in den "Statistischen 
Berichten" der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer C II 3 
veröffentlicht. 
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Mit vorliegendem Bericht werden die z’weiten Erntevorschätzungen von 

Sauerkirschen und Stachelbeeren sowie die ersten Vorschätzungen von 

Pflaumen und Zwetschen, Mirabellen, Renekloden, Johannisbeeren und Him¬ 

beeren mitgeteilt. 

Die Schätzungen der voraussichtlichen Ernte erfolgen aufgrund des Be¬ 

hangs, den die Obstbäume und -sträucher im Zeitpunkt der Schätzung auf¬ 

weisen. Soweit nicht außergewöhnliche Witterungsverhältnisse die Er¬ 

tragsbeurteilungen der Vorschätzüngen später verändern, konnte aus den 

Erfahrungen der letzten Jahre festgestellt werden, daß daneben regelmäßig 

systematische Abweichungen gegenüber den endgültigen Schätzungen des 

gleichen Jahres zu beobachten waren, die sich zum Teil aus dem jahres¬ 

zeitlich bedingten Stand der Kulturen im Zeitpunkt der Vorschätzungen 

erklären lassen. 

Um die jeweilige Vorschätzung des laufenden Jahres gegenüber der end¬ 

gültigen Schätzung des Vorjahrs richtig beurteilen zu können, werden 

diese den Vorschätzungen innewohnenden Fehler bei den Zahlen des Bundes¬ 

gebietes durch Umrechnungsfaktoren ausgeschaltet, die sich aus den Ver¬ 

änderungen zwischen Vorschätzung und endgültiger Schätzung des gleichen 

Jahres im Durchschnitt mehrerer Jahre ergeben; auf diese Weise werden 

die Vorschätzungen mit den endgültigen Schätzungen des Vorjahres ver¬ 

gleichbar gemacht. 

In % der Juni-Vorschätzungen betrugen die endgültigen Schätzungen 
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Die Zahlen besagen, daß die Vorschätzungen überhöht sind, wenn die Zahl 

kleiner als 100, und zu tief liegen, wenn die Zahlen größer als 100 sind, 

Bei Abweichungen gegenüber dem Durchschnitt 1 957/62 bis - 3 °l° werden 

Veränderungen nicht vorgenommen. 
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Die Erntevorschätzung an Sauerkirschen hat sich gegenüber der ersten Vor- 

Schätzung vom Mai etwas verschlechtert. Unter Berücksichtigung der vorge¬ 

nommenen Ergänzung ergibt sich ein Baumertrag von 16,2 kg, der den Vor- ,, T; 

jahresertra.g etwa um 5 i° und den Durchschnitt der letzten sechs Jahre noch - > 

um 11 $ übersteigen würde. Wenn keine Witterungsschäden bis zur Aberntung 

eintreten, kann daher mit einer überdurchschnittlichen Ernte an Sauer- • 

kirschen gerechnet werden. x 

Die ersten Vorschätzungen an Pflaumen und Zwetschen deuten auf eine recht • 'V 

gute Ernte. Bei einem Baumertrag von 2 5»3 kg würde die Vor jahrsernte, die , •'! 

allerdings m-it einem Ertrag von 11 kg je Baum nur als gering zu bewerten "i 

war, um über 1 00 $ übertroffen, so daß einer Erntemenge 1 962 von 224 000 t "j 

in diesem Jahr eine solche von rd. fast 500 000 t gegenüberstünde. Im Ver- . f 

gleich zum Durchschnitt 1957/62 würde die diesjährige Ernte noch um J2 °]o 

höher anzusetzen sein. . '■ 

Die Mirabellen- und Reneklodenernte dürfte gleichfalls doppelt so groß 

als im Vorjahr und noch um 46 % größer als der Durchschnitt 1 957/62 anzu- ) 

nehmen sein. *• 

kt 

Johannisbeeren werden mit einem Ertrag von 3i4 kg je Strauch um 26 % besser ' : > 

als im Vorjahr und auch günstiger als im Durchschnitt 1957/62 (2,8 kg) be- >’ 

urteilt. Erstmals wurden getrennte Ernteschätzungen für schwarze Johannis- 

beeren durchgeführt. Dabei ergibt sich im Durchschnitt des Bundesgebietes i 

ein um 0,6 kg je Strauch geringerer Ertrag für die schwarzen Johannisbee- 

ren. Bemerkenswerterweise liegen die Ernteschätzungen für schwarze Johan¬ 

nisbeeren in sämtlichen Bundesländern unter den Erträgen der roten Johan¬ 

nisbeeren. ; 

Die Ernte an Stachelbeeren verspricht ebenfalls besser als im Vorjahr und 

im Durchschnitt der letzten sechs Jahre zu werden. Bei Himbeeren wird da¬ 

gegen etwa mit der Vorjahresernte zu rechnen sein, die um ein geringes 
/■ 

über dem sechsjährigen Durchschnitt 1957/62 lag. 

Bei Johannisbeeren, Stachelbeeren und Himbeeren sind die Erntemengen noch 

aufgrund der Bestände nach der Obstbaumzählung 1951 errechnet, nur in 

Rheinland-Pfalz sind neuere Zahlen für schwarze Johannisbeeren eingesetzt, 

die von" den Angaben von 1551 beträchtlich abweichen. Geringfügige Abwei¬ 

chungen der Bestände an Beerenobst in den übrigen Ländern sind auf nach¬ 

trägliche Korrekturen zurückzuführen. 

Unter Berücksichtigung der jährlichen Produktions zahlen an Johannisbeer.- 

und Stachelbeerpflanzen in den Baumschulen dürfte mit größeren Erntemengen 

als hier nachgewiesen, zu rechnen sein. Über die Entwicklung der Himbeer- 

flächen seit 1951 fehlen entsprechende Unterlagen aus den Baumschulerhe¬ 

bungen . 
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noch; Erntevorschätzung des 

Lfd. 
Nr. Land 

.2)' 

Johannisbeeren,- 
schwarze^/ 

Ertragfähige 
Sträucher ; 

Ertrag 
Je 

Strauch 
Anzahl JE£_ 

Ernte¬ 
menge 

dz 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

. 7 
8 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

_ 1 ) 
Bremen 

9 j Nordrhein-Westfalen 
10 

11 j Hessen 
12 j 

15 Rheinland-Pfalz 
14 

! 15 j Baden-Württemberg 
! 16 I 

17 ! Bayern 
18 | 

j 19 ! Saarland 
i 20 

21 
22 
23 

24 
25 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

1963 
1 962 

1963 
1962 

1963 
1 962 

1963 
1 962 

1963 
1 962 

1965 
1962 

1 963 
1982 

1963 
1 962 

1963 
1 962 

1 963 
1962 

1 302 213 

336 586 

674 O36 | 

67 883 

1 071 430 

397 177 

928 041 

1 071 364 

466 313 

■ l963 | 
1962 |! 
1 957/62! 

1963 
1 Q62 

6 315 043 
5 243 613 

96 114 

3,0 
2.5 

2,8 
2,1 

3,0 
2.6 

3,0 
1 ,9 

2,8 

3,0 
2,2 

2.7 
2,2 

2.8 
2,3 

2,9 
2,3 

2,9 
2,3 

2,1 
2,2 

39 066 
32 509 

9 424 
7 068 

20 046 
17 388 

2 036 
1 290 

30 382 

11 799 
8 710 

25 069 
20 270 

30 289 
24 196 

1 3 523 
10 725 

181 634 
122 1 56 

2 032 
2 101 

■1) Im Statistischen Bundesamt errechnet. - 2) 1962 endgültige Ernteschätzung. 
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Nach der Obstbaumzählung "i 951 - - h ‘) 9 6 3 onne Saarl., 1 9o2 ohne Nordrh.-Westf. u. , 
Saarl. 
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